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Der Herbst ist eine besondere Zeit 
des Jahres. Die Blätter wechseln 
ihre Farben, die Tage werden kür-
zer und die Erntezeit ist in vollem 
Gange. Es ist eine Zeit der Verän-
derung und des Übergangs, die uns 
daran erinnert, dass alles seine Zeit 
hat. 

Im Buch Prediger 3,1-2 heißt es: 
„Ein jegliches hat seine Zeit, und 
alles Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Stunde. Geborenwerden 
hat seine Zeit, und Sterben hat sei-
ne Zeit; Pflanzen hat seine Zeit, und 
Ausreißen des Gepflanzten hat sei-
ne Zeit.“ 

Diese Worte des Predigers sind 
eine Erinnerung daran, dass unser 
Leben in Zyklen verläuft. Jede Pha-
se, ob sie nun freudig oder 
schmerzlich ist, hat ihren Platz im 
großen Mosaik unseres Lebens. 
Der Prediger erinnert uns daran, 
dass es für alles eine bestimmte 
Zeit gibt – Zeiten des Wachstums 
und der Blüte sowie Zeiten des Los-
lassens und der Ruhe. 

Gerade in den Herbstmonaten, 
wenn die Natur um uns herum die-
se Veränderung so deutlich zeigt, 
können wir innehalten und darüber 
nachdenken, welche Zeiten wir 
selbst gerade erleben. Vielleicht ist 
es eine Zeit des Erntens und der 
Freude, in der wir die Früchte unse-
rer Arbeit genießen. Oder es ist ei-
ne Zeit des Loslassens und der 
Vorbereitung auf Neues, so wie die 
Bäume ihre Blätter fallen lassen, 

um Platz für neues Wachstum im 
Frühling zu schaffen. 

Egal, in welcher Phase wir uns be-
finden, begleitet uns Gott – wie die 
wärmende Sonne an einem kühlen 
Herbsttag.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
und Euch eine gesegnete und be-
hütete Herbstzeit.  

Ihre / Eure 

Vikarin Laura Frerker-Kidane  

Liebe Gemeinde! 

Quelle: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Erst wenige Monate ist das neue 

Presbyterium unserer Kirchenge-

meinde im Amt und hat doch schon 

einige zukunftsträchtige Entschei-

dungen getroffen.  

So hat es beschlossen, sich von den 

Gemeinde- bzw. Pfarrbezirken in der 

bisherigen Form zu verabschieden. 

Hintergrund war die Verabschiedung 

von Pfarrerin Ursula Goldmann in 

den Ruhestand.  

Die Frage war, ob der bisherige 

Pfarrbezirk von Pfarrerin Goldmann 

unter den verbleibenden Pfarrern 

neu „aufgeteilt“ werden sollte, oder 

ob man sich grundsätzlich von den 

Pfarr- bzw. Gemeindebezirken ver-

abschieden sollte.  

Das Presbyterium hat sich für letzte-

res entschieden. Sonst müssten bei 

der nächsten personellen Verände-

rung (die spätestens in zweieinhalb 

Jahren stattfinden wird) erneut die 

Bezirksgrenzen verändert werden. 

Künftig werden also die drei verblie-

benen Pfarrer gemeinsam für die 

gesamte Gemeinde zuständig sein. 

Für die Gemeinde selbst wird diese 

Entscheidung kaum spürbar sein. 

Einzelne Aufgabenfelder werden wie 

bisher unter den drei Pfarrern auf-

geteilt.  

Beim Wunsch nach einem Besuch 

bitten wir darum, direkt den Kon-

takt zu einem der Pfarrer aufzu-

nehmen, alternativ auch zum Ge-

meindebüro. Genauso verhält es 

sich mit den sog. Kasualien, d.h. 

Taufen oder Trauungen.  

Eine Besonderheit gibt es im Blick 

auf die Trauerfeiern: Wenn es kei-

nen Wunschpfarrer gibt (oder die-

ser verhindert ist) werden die an-

fallenden Trauerfeiern künftig nach 

einer festen Reihenfolge verteilt, 

damit die anfallende Arbeit für alle 

gleichmäßig verteilt wird. 

 

Neues aus dem Presbyterium:                                   
Aufhebung der Gemeindebezirke  
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Herausforderungen für die Zukunft 

Vor eine ganze Reihe von Heraus-

forderungen sieht sich das neue 

Presbyterium in den nächsten Jah-

ren gestellt: 

So gilt es künftig für die beiden 

evangelischen Kirchengemeinden 

in der Region Bergkamen (unsere 

Friedenskirchengemeinde und die 

Martin-Luther-Gemeinde) noch stär-

ker miteinander zu kooperieren. 

Diese Zusammenarbeit wollen und 

müssen wir auch in Zukunft verstär-

ken – angesichts knapper werden-

der Finanzmittel und weniger Per-

sonal. Um die künftige Zusammen-

arbeit auf einen guten Weg zu brin-

gen, haben die Leitungsgremien 

beider Gemeinden – gemeinsam 

mit dem Superintendenten des Kir-

chenkreises - im Juni einen Bera-

tungsprozess begonnen, der im 

Jahr 2025 zu konkreten Ergebnis-

sen führen soll. 

Ebenfalls zu konkreten Ergebnissen 

im Jahr 2025 soll der Prozess zur 

„Prävention sexualisierter Gewalt“ 

führen. Er ist von der Landeskirche 

als Resultat vieler Vorkommnisse – 

dazu zählen Belästigungen und un-

angemessene Sprüche genauso 

wie Missbrauchserfahrungen –   

angestoßen worden.  Jede Ge-

meinde – und damit auch unsere – 

steht damit vor der Aufgabe, ein 

eigenes Präventionskonzept gegen 

sexualisierte Gewalt zu erarbeiten. 

Eine dritte Herausforderung sei 

auch noch genannt: Unsere Lan-

deskirche hat sich das Ziel gesetzt, 

bis zum Jahr 2040 klimaneutral zu 

werden. Damit das gelingt, müssen 

natürlich auch alle Kirchengemein-

den mitmachen und ein umfassen-

des Klimaschutzprogramm erarbei-

ten. Auch das steht in den kom-

menden Monaten immer wieder auf 

der Tagesordnung unserer Kir-

chengemeinde. Aktuell suchen wir 

z.B. dringend noch jemand, der 

bzw. die sich als Klimaschutzbe-

auftragte/r in diesem Bereich enga-

gieren möchte.  

Interessenten melden sich gern bei 

Pfr. Ruhbach (Tel. 02307-208559, 

email: Bernd.Ruhbach@ekvw.de). 
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„Ich habe es immer gerne gemacht“, 
sagte Doris Korte am Telefon. Mehr 
als 40 Jahre lang hat sie die Ikebana
-Gruppen in der Thomaskirche in 
Overberge geleitet. Damals noch 
von Pfr. Hans-Jürgen Dusza ange-
sprochen, gründete sie als junge 
Frau Ikebana-Gruppen und brachte 
den Frauen (Männer haben sich ir-
gendwie da nie eingefunden) bei, 
was ihre ganz Leidenschaft war: Blu-
men nicht nur zu stecken, sondern 
ihnen die japanische Kunst des Blu-
menarrangierens näher zu bringen. 

In Japan selbst, so erzählte einmal 
Pfr. Frank Hielscher, habe sie diese 
Kunst gelernt und auch manche Fä-
higkeiten und Auszeichnungen dort 
bekommen.  

Im Herbst, Winter und Frühjahr gab 
Doris Korte ihre Kurse. Meist waren 
drei, es gab aber auch schon Zeiten, 
wo wir vier Ikebana-Kurse in der 
Thomaskirche anbieten konnten. 

Wenn „Ikebana-Woche“ in der 
Thomaskirche war, konnte man die 
schön dekorierten Ausstellungsti-
sche von Doris Korte bewundern. 
Sie waren immer Anschauungsob-
jekt für alle Frauen, die versuchten, 
ähnliches für ihr eigenes Zuhause 
nachzuarrangieren. 

Stets begleitet wurde Doris Korte 
von Ihrem Ehemann, der sie mit all 
ihren Blumen, Vasen und Dekorati-
onsgegenständen von Heeren, wo 
sie wohnen, nach Overberge und 
zurück gefahren hat.  

Das begann in 
aller Regel am 
Sonntagabend 
mit der Vorbe-
reitung des 
Ausstellungsti-
sches; am Mitt-
wochabend 
wurde dann 
abgeräumt. 

Intensive Gespräche waren Doris 
Korte während der gemeinsamen 
Treffen immer genauso wichtig wie 
Kontakt-Halten zwischen den Kur-
sen. Ihr tief verankerter Glaube an 
Gott kam dabei oft zur Sprache und 
war dem Gegenüber oft eine große 
Hilfe. 

Über 40 Jahre Kurse in der Thomas-
kirche geben heißt aber auch, über 
die Jahre älter geworden zu sein. 
Aufgrund gesundheitlicher Proble-
me, vor allem bei ihrem Ehemann, 
wird Doris Korte nun keine neuen 
Kurse mehr anbieten. Darüber sind 
wir traurig, können es aber gut ver-
stehen. 

Einen großen Dank – den sie auf 
jeden Fall verdient hat – und einen 
großen Abschied möchte Doris Korte 
nicht. „Das wäre zu traurig“, hat sie 
gesagt, wofür wir natürlich Verständ-
nis haben. 

Und dennoch wollen wir ihr DANKE 
sagen. Und: Gott befohlen! Wir wer-
den Sie vermissen. 

Pfr. Hielscher 

Über 40 Jahre Ikebana in der Thomaskirche                  ... 
kommen nun leider zum Ende. 
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Am letzten Sonntag im Juni feierte 
die Ev. Friedenskirchengemeinde 
dieses besondere Kirchenjubiläum 
der Auferstehungskirche mit einem 
stimmungsvollen Gottesdienst. 

Dr. Hans-Christian Tacke und seine 
Band luden die Gemeinde musika-
lisch zum Mitfeiern ein. Superinten-
dent Dr. Karsten Schneider hielt die 
Festpredigt. 

Eine Woche vor dem WM-Sieg 
1954 wurde die Kirche durch den 
Präses der Ev. Kirche von Westfa-
len, Ernst Wilm, eingeweiht. Pfarrer 
Christoph Maties erinnerte an fünf 
Stationen in der Kirche an ihre Ge-
schichte, die bereits am Ostermon-
tag 1947 in der Gaststätte Klute 
begann. Für einige Jahre fand dann 
der Gottesdienst in der ehemaligen 
Wehrmachtsbaracke auf dem 
Schulhof der Albert-Schweitzer-

Schule statt. Der Kirchenbauverein 
Weddinghofen und das „Ja“ der 
Mutterkirchengemeinde Methler 
schafften mit der Unterstützung 
vieler Ehrenamtlicher in elf Monaten 
den Bau der Kirche. 

Das Taufbecken, die Orgel, die 
bunten Kirchenfenster und eine 
umfassende Renovierung nach Plä-
nen der Künstlerin Elisabeth Alten-
richter-Dicke prägen den heutigen 
Charakter der Kirche. 

Als besondere Gäste fanden sich 
der ehemalige Gemeindepfarrer 
Heinrich Meier sowie der langjähri-
ge Presbyter Friedrich Wilhelm von 
Bodelschwingh ein. 

Im Anschluss feierten noch gut 100 
Gäste im Martin-Luther-Haus. 
 

Pfr. Maties 

70 Jahre Auferstehungskirche in Weddinghofen       
„Das Wunder von Weddinghofen“ 
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Kurz gesagt: Nichts. – Wobei natür-
lich Kosten auf die Angehörigen zu-
kommen wie Kosten für den Bestat-
ter, Sarg, Friedhof, Blumen usw. 

 

Aber die 
eigentliche 
kirchliche 
Trauerfeier 
ist kosten-
frei. Pfarre-
rinnen und 
Pfarrer 
erheben 
keine Ge-
bühren für 
all das, 
was im 
Rahmen 
einer kirch-
lichen Trauerfeier zu leisten ist: Das 
Angebot eines ausführlichen Trauer-
gespräches vor der Trauerfeier, das 
Aussuchen der Lieder und die Ab-
sprachen mit Bestatter und Musiker, 
und natürlich auch die Vorbereitung 
und das Halten der gesamten kirchli-
chen Trauerfeier mit Trauerrede. 

 

Schaut man sich um, was ein pro-
fessioneller Trauerredner kostet, so 
findet man eine gewisse preisliche 
Spanne, was die Kosten betrifft: Dort 
werden Preise zwischen 250 und 
650 Euro aufgerufen. Es kann aber 
auch deutlich teurer werden; Berufs-
anfänger nehmen etwas weniger. 

Eine Trauerrede und auch die ge-
samte Trauerfeier bedürfen einer 
guten Vorbereitung. Daher sind die 
Preise, die man für einen freien 

Trauerred-
ner zahlt, 
nicht über-
höht. Zwi-
schen acht 
und elf 
Stunden 
muss man 
für die Vor-
bereitung 
und Durch-
führung 
einer Trau-
erfeier 
rechnen, 
heißt es 
auf einer 

Internetseite, die viele Fragen rund 
um Trauerredner zu beantworten 
versucht. Und das ist unabhängig 
davon, ob man Trauerredner oder 
Pastor ist. 

 

Was bei einer kirchlichen Trauer-
feier dann noch dazu kommt, sind 
Gebet und Segen – und das natür-
lich auch völlig kostenfrei. 

 

Frage beantwortet? 

 

Pfr. Hielscher 

Nachgefragt:                                                                    
Was kostet eigentlich eine kirchliche Trauerfeier? 
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Heinz-Knox-Stiftung baut „Anschlusswohnen für Frauen“ 

Viele wissen es sicherlich bereits, 
aber auch im Gemeindebrief wollen 
wir gerne darüber berichten: Auf 
der noch freien Fläche zwischen 
Bodelschwinghhaus, Kindertages-
stätte und dem Wohngebäude am 
Marktplatz entsteht ein Wohnhaus 
nur für Frauen und ihre Kinder. 

Heinz Knox, der Mann, der hinter 
der Stiftung steht, kommt aus Selm 
und ist dort durchaus vermögend 
geworden. Davon möchte er der 
Gesellschaft und vor allem benach-
teiligten Frauen etwas zurückge-
ben. 

So war er auf der Suche nach ei-
nem geeigneten Grundstück im 
Kreis Unna für das zu planende 
Haus. An der Ebertstraße ist er 
dann mit Hilfe unseres Pfarrers 
Frank Hielscher und Britta Busch-
feld vom Frauenforum in Unna fün-
dig geworden. 

In Zusammenarbeit mit Presbyteri-
um, Kirchenkreis und der Landeskir-
che konnte ein für alle akzeptabler 
Preis für den Verkauf des Grund-
stücks gefunden werden. 

Im Moment laufen noch die Vorar-
beiten: Die genauen Grenzen müs-
sen ausgemessen und festgelegt 

werden; es muss geprüft werden, 
ob und wo am besten eine Bohrung 
für Erdwärme gemacht werden 
kann, um das Gebäude zu heizen. 

Ende des Jahres, so hofft man, kön-
ne mit den „richtigen“ Arbeiten be-
gonnen werden. Der Spender würde 
gerne noch den fertigen Bau erle-
ben, ist er doch schon weit in seinen 
Achtzigern. 

Wir wünschen ihm, dem Gebäude 
und allen Menschen, die darin woh-
nen werden, nur das beste. 
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Jubilarehrung der Frauenhilfe Friedenskirche  

Am 12.06.24 trafen sich die Mitglie-
der der Frauenhilfe zur monatlichen 
Zusammenkunft. 

Bei Kaffee und Kuchen hatten sich 
die Damen viel zu erzählen.  

Die Jubilarinnen im Vordergrund von li nach re:                                                           
Fr. Gregel 20J., Fr. Behne 35J., Fr. Voigt 65 J., Fr. Grotjahn 50 J., 

Nicht anwesend waren Fr. Gerlach 30 J., Fr. Wink 45 J., Fr. Guder 
50 J., Fr. Weisshoff 55 J., Fr. Kemper 70 J., diese Damen werden 
von ihren Bezirksfrauen besucht. 

Am selben Tag wurden auch un-
sere langjährigen Mitglieder ge-
ehrt.  

Die Kinder vom Hort haben diesen 
besonderen Tag mit ihrem fröhli-
chen Gesang musikalisch begleitet. 

Karin Lippig 
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„Niemals geht man so ganz“ 

 

Wir wünschen ihr viel Spaß im 

„Unruhestand“ und sagen mit ei-

nem lachenden und einem weinen-

den Auge „ Auf Wiedersehen“. 

Jutta Weidler 

So, nun ist es amtlich.  

Wie auf diesem T-Shirt (Geschenk 

von zwei Gemeindegliedern) zu 

sehen ist, ist Pfrn. Ursula Gold-

mann jetzt endgültig im Ruhe-

stand. Mit ihr freut sich Superin-

tendent Herr Dr. Karsten Schnei-

der.  

In einem wunderbaren Gottes-

dienst und einer anschließenden 

schönen Feier wurde Pfrn. Gold-

mann am 02.06.2024 verabschie-

det.  

Ihre herzliche und fröhliche Art 

wird uns sicher manches Mal in 

der Kirche fehlen. Zum Glück 

bleibt sie ja zunächst ein Mitglied 

unserer Gemeinde und wird „ihre“ 

Frauenhilfe in der Friedenskirche 

weiterhin begleiten.  
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Impress ionen von der  Sommerkirche  2024

TuRa Tennisheim

Seniorenzentrum Haus am Nordberg
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Impress ionen von der  Sommerkirche  2024  

TuRa Tennisheim 

Seniorenzentrum Haus am Nordberg 



KIRCHENMUSIK 

14 

 

Rückblicke 

Schülerinnen und Schüler der Pfalzschule zeigten ihr handwerkliches Ge-
schick und Geduld beim Zusammenbau einer kleinen Bausatz-Orgel, die 
am Ende sogar klang! 

Vorschau 
 

Die Reihe der Abendmusiken wird am 29. September um 17:00 Uhr in der 
Auferstehungskirche mit den Funky-Vocals und der Band fortgesetzt. Thema 
diesmal: Songs von Clemens Bittlinger zum Mitsingen und -musizieren. 
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Als Frau unter 35 Jahren hatte ich 
die Möglichkeit, am Schweigen für 
Jugendliche teilzunehmen. Es war 
eine Gemeinschaft in Stille, aber 
nicht in Einsamkeit. Ich bin stolz 
darauf, dass ich mich auf das 
Schweigen eingelassen und 
durchgehalten habe! 

Luca (16): 

Ich fand Taizé super. Man konnte 
viele  Leute in unserem Alter ken-
nen lernen, die aus vielen anderen 
Städten kommen und neue 
Freundschaften bilden. Es ist auch 
mal was anderes in Taizé zum 
Gottesdienst zu gehen als in den 
Kirchen bei uns. Ich freue mich wie-
der auf Taizé. 

Natascha und ihr Sohn Jonathan 
(6): 

Etwas abgelegen in Olinda ist ein 
kleines Camp für Familien. Dort 
waren  Menschen mit 12 verschie-
denen Sprachen und Kindern in 
Baracken oder Zelten unterge-
bracht - Hier haben wir in Klein-
gruppen nach Sprachen getrennt 
zusammengearbeitet. 

Alles in allem eine gelungene Fami-
lienbibelwoche. Und für das tägli-
che Bewegungsprogramm sorgte 
die Entfernung von ca. einem km 
pro Strecke, die man dreimal täg-
lich zum gemeinsamen Gebet in 
Taizé zu Fuß zurückgelegt hat.  

Wir fahren als Familie sicherlich 
bald noch einmal dorthin.  

Taizé-Fahrt der beiden evangelischen                                
Gemeinden Bergkamens 

TeilnehmerInnen berichten: 

Christa und Hans-Christian Tacke: 

In Taizé geht es um Spiritualität 
durch Bibelstunden und Gesprächs-
kreise und um Gemeinschaft in den 
Gebetszeiten mit wunderbaren, 
mehrstimmigen Gesängen in vielen 
Sprachen auf höchstem musikali-
schem Niveau im Gegensatz zur 
schlichten Unterbringung und Ver-
pflegung. Taizé liegt in der Nähe 
der bedeutenden romanischen Ab-
tei Cluny. 

Ursula: 

Meine größte Sorge war, dass ich 
noch nicht mal einen Tag in der 
Stille durchhalte. Doch zu meiner 
Überraschung empfand ich das 
Schweigen als supergroße Erleich-
terung. 
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Erinnerung: Jubiläumskonfirmation                            

am 27. Oktober in der Friedenskirche 

Im letzten Gemeindebrief hatten wir 

schon darauf hingewiesen: Nach 

längerer Unterbrechung soll am 27. 

Oktober wieder Jubiläumskonfirmati-

on in der Friedenskirche gefeiert 

werden – das letzte Mal war dies 

2019 der Fall.  

Eingeladen sind alle diejenigen, die 

in den Jahren 1959 - 1964 Konfirma-

tion gefeiert haben, d.h. ihr diaman-

tenes bzw. eisernes Konfirmations-

jubiläum feiern, weil sie vor 60 bzw. 

65 Jahren in Bergkamen-Mitte kon-

firmiert worden sind. Wie immer sind 

auch diejenigen eingeladen, die 

während der o.a. Jahre an einem 

anderen Ort konfirmiert worden sind 

und jetzt in Bergkamen leben und 

sich mittlerweile unserer Kirchenge-

meinde zugehörig fühlen.  

Gerne dürfen auch alle diejenigen 

mitfeiern, deren Konfirmationsjubilä-

um noch länger zurückliegt.        

Wenn Sie am 27. Oktober dabei-

sein möchten, melden Sie sich – 

möglichst bis zum 10. Oktober im 

Gemeindebüro an (Tel. 984263)  

Sie erhalten dann weitere Informa-

tionen zugesandt. 

Pfr. Ruhbach 

Quelle: Pixabay 
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Bis zum kommenden 

Frühjahr laden wir -   

gemeinsam mit der 

Martin-Luther-

Kirchengemeinde - wie-

der zu einem Trauer-

kurs ein.  

In der Regel treffen wir 

uns monatlich einmal an 

einem Freitagnachmit-

tag in der Friedenskir-

che.   Eingeladen sind  

– unabhängig von Woh-

nort oder Religion – alle 

diejenigen, die in den 

letzten Monaten (oder 

auch schon vor längerer 

Zeit) einen Menschen verloren ha-

ben, der ihnen nahe gestanden hat.  

In einer kleinen Gruppe in einem 

geschützten Rahmen bieten wir ei-

nen Raum, um Erfahrungen mit 

dem Abschiednehmen auszutau-

schen – gemeinsam mit Menschen, 

die ähnliches erlebt haben; aber wir 

wollen auch gemeinsam nach Mög-

lichkeiten  suchen, wie man mit dem 

Verlust eines Menschen weiterleben 

kann. 

Ein erstes „Schnuppertreffen“ findet 

im Oktober statt, voraussichtlich am 

Freitag, den 11.10.2024 um 15.30 

Neuer Trauerkurs 

Uhr in der Friedenskirche. Wer an 

diesem Tag keine Zeit hat, kann 

nach Absprache auch im November 

noch dazu stoßen. Kosten entstehen 

keine. 

Bei  Interesse bitten wir um eine kur-

ze telefonische Anmeldung über das 

Gemeindebüro der Ev. Friedenskir-

chengemeinde (Tel. 984263) oder 

direkt bei Pfarrer Ruhbach (Tel. 

208559). Dort gibt es auch weitere 

Infos. 

Pfr. Ruhbach 
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Auferstehungskirche 

                        

Frauenhilfe  
jeweils um 15:00 Uhr                                                                                              
 Ausflug                12.09.24                   
 Jubilarinnenehrung und Jahresfest        09.10.24                       
 Herr Reinhard Fehling referiert         13.11.24 
 

Kinderkirche                                                                                                       
jeweils um 09:30 Uhr             17.11.24  
 
Tagesfahrt nach Amsterdam           01.11.24    
 Fahrtkosten 30,00 € 
 Anmeldung bei Pfr. Maties          .  
 
Die Spielzeugbörse / KinderKram öffnet   
 

jeweils um 10:00 Uhr für ca. 2 Stunden   
                   28.09.24 
                   26.10.24 
                   30.11.24 

Thomaskirche 

Frauen-Abendkreis 
jeweils um 19:30 Uhr               26.09.24                    
                  24.10.24                        
                  28.11.24    
                         

Seniorenkreis Overberge / Büscherstiftung 
jeweils um 15:00 Uhr             27.09.24                       
                  25.10.24               
                  29.11.24 
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Frauenhilfe Friedenskirche 
jeweils um 14:30 Uhr                                              
 Singennachmittag             11.09.24                    
 Vortrag. Seniorenbüro            09.10.24                      
 Herbstnachmittag             13.11.24 
 

Seniorenclub Friedenskirche  
jeweils um 14:30 Uhr 
montags und dienstags 
 

Seniorenkreis Friedenskirche  
jeweils um 15:00 Uhr            18.09.24 
                   16.10.24                    
                   20.11.24 

Seniorenkreis Wichernhaus 
jeweils um 15:00 Uhr im Haus am Nordberg             25.09.24    
                   23.10.24    
                   27.11.24  
 
Momentmahl-Gemeindefrühstück                                                                               
jeweils ab 09:30 Uhr             06.09.24                    
                   04.10.24 
 
Anmeldungen bitte in der Friedenskirche                                 
oder im Gemeindebüro  
            

Kinder & Jugendaktionen                                                                          

immer Montag  -  Freitag  von 15:30 Uhr  -  20:00 Uhr                                            

Ansprechpartnerin: Lea Blaschke Tel.: 02307/60878  oder  0170/1956363                   

Montag  -  Freitag   

    15:30 Uhr  -  17:00 Uhr  Beratung / Hausaufgabe                  
             nach Absprache 

    17:00 Uhr  -  20:00 Uhr       offene Tür  in der Teestube 

Montag  18:00 Uhr  -  19:30 Uhr  Theater Ge(h)meinsam   

Dienstag  17:00 Uhr  -  19:00 Uhr    Schwimmkurs nach Absprache 

Mittwoch  17:00 Uhr  -  18:00 Uhr  Tischtennis und          
             Kinder / Jugendchor  

Freitag  18:00 Uhr  -  20:00 Uhr  Filmabend in der Teestube 

 

Friedenskirche 



GOTTESDIENSTE 
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Tage 

Auferstehungs-

kirche            

(09:30) 

Friedens-             

kirche            

(10:30) 

Thomas-                 

kirche               

(11:00 Uhr) 

 

01.09.2024 
Gottesdienst                 

Ku-8 Begrüßung            

mit Taufe                  

Pfr. Maties 

Gottesdienst             

mit Abendmahl              

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst            

mit Abendmahl und 

Silberkonfirmation             

Pfr. Hielscher 

 

08.09.2024  

 

Gottesdienst             

mit Begrüßung der 

neuen Konfirmanden    

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst             

mit Begrüßung der 

neuen Konfirmanden    

Pfr. Hielscher 

 

15.09.2024 

Taufgottesdienst +              

KU - 3 - Anmeldung 

Pfr. Maties 

Gottesdienst     

Pfr.in Ihne 

Gottesdienst    

Pfr. Ruhbach         

Vikarin Frerker-

Kidane 

 

22.09.2024   

 
Gottesdienst                   

Pfr. Hielscher 

Gottesdienst    

Pfr. Maties 
 

29.09.2024 

 
Gottesdienst                   

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst 

N.N. 
 

Gottesdienstplan 
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kirche                
     Martin-Luther-                    

Kirche                                          

(10:30 Uhr) 

Christuskirche                            

(09:30Uhr) 

Gottesdienst            

Silberkonfirmation             
 N.N. 

Gottesdienst 

N.N. 

Gottesdienst             

   

 N.N. 
Gottesdienst   

N.N. 

 
10:00 Uhr Jubelkonfirmation 

Pfr.in Ihne 

 
Gottesdienst   

Pfr. Maties 

Gottesdienst 

N.N. 

Gottesdienstplan 



GOTTESDIENSTE 

22  

Tage 

Auferstehungs-

kirche            

(09:30) 

Friedens-             

kirche            

(10:30) 

Thomas-                 

kirche               

(11:00 Uhr) 

 

06.10.2024 

Erntedank 
Gottesdienst mit 

Abendmahl auf dem 

Hof Höhne                      

Pfr. Maties 

Gottesdienst mit 

Abendmahl                   

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst mit 

Abendmahl                    

Pfr. Hielscher 

 

13.10.2024  

 
Gottesdienst           

Vikarin Frerker-Kidane 
N.N.  

20.10.2024  

Gottesdienst                                              

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst                                              

Pfr. Ruhbach 
N.N.  

27.10.2024 

 
Jubelkonfirmation    

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst                                          

Pfr. Maties 
 

31.10.2024 

Reformati-

onstag 
 

18:00 Uhr                

Regionalgruppe             

Pfr. Ruhbach 

  

Gottesdienstplan 



 

23  

                 

kirche                
     Martin-Luther-                    

Kirche                                          

(10:30 Uhr) 

Christuskirche                            

(09:30Uhr) 

Abendmahl                     

 

10:00 Uhr                                                                                                                    

Gottesdienst                                                                                                                 

Heil                                                                                                                         

Pfr.In Ihne  

 

 
Gottesdienst                                              

Pfr. Hielscher 

18:00 Uhr                                                       

N.N. 

 
Gottesdienst                                          

Pfr.in Ihne 

Gottesdienst                                          

Pfr.in Ihne 

Gottesdienst                                          
  

Gottesdienst                                          

Pfr.in Ihne 

   

Gottesdienstplan 



GOTTESDIENSTE 

24  

Tage 

Auferstehungs-

kirche            

(09:30) 

Friedens-             

kirche            

(10:30) 

Thomas-                 

kirche               

(11:00 Uhr) 

 

03.11.2024 

Gottesdienst mit 

Abendmahl                    
 

Gottesdienst mit 

Abendmahl                    

Gottesdienst mit 

Abendmahl                   

10.11.2024    

  Gottesdienst             Gottesdienst                

17.11.2024 

Gottesdienst                  Gottesdienst                 Gottesdienst                

20.11.2024 

Buß und 

Bettag     

24.11.2024 

Toten– bzw. 

Ewigkeits-

sonntag 

Gottesdienst mit 

Abendmahl                    

Gottesdienst mit 

Abendmahl                    

Gottesdienst mit 

Abendmahl                   
 

Gottesdienstplan 

ADRESSEN DER KIRCHEN UND GOTTESDIENSTORTE 

 Auferstehungskirche, Goekenheide 5, Bergkamen-Weddinghofen 

 Friedenskirche, Schulstr. 156, Bergkamen-Mitte 

 Thomaskirche, Kamer Heide 53, Bergkamen-Overberge 
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kirche                
     Martin-Luther-                    

Kirche                                          

(10:30 Uhr) 

Christuskirche                            

(09:30Uhr) 

  
Abendmahl                    

 

  Gottesdienst                  

  Gottesdienst                  

  
Ökumene Gruppe                                         

Pfr.in Ihne 

Abendmahl                    
   

Gottesdienstplan 

 Christuskirche, Rüntherstr. 42, Bergkamen-Rünthe 

 Martin-Luther-Kirche, Preinstr. 38, Bergkamen-Oberaden 

 Römerpark, Am Römerberg, Bergkamen-Oberaden 



 

26 



 27 



ERWACHSENE & SENIOREN 
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Gemeindebrief: Verteiler*innen gesucht 
 
Wir suchen Menschen, die gerne spazieren gehen! 
 
Alle drei Monate machen sich Ehrenamtliche auf den Weg, um die 
Gemeindebriefe in der Friedens-, Thomas- und Auferstehungskir-
che abzuholen und in Ihre Briefkästen zu stecken. 
 
Dafür sagen wir an dieser Stelle einfach mal DANKE! 
 
Für einige Bereiche suchen wir aktuell neue Verteiler*innen, die 
Zeit und Lust haben, diesen wichtigen Dienst in unserer Friedens-
kirchengemeinde zu übernehmen. 
 
Eine aktuelle Liste der Straßen finden Sie                                      
auf unserer Internetseite. 
 
Wenn Sie sich dies vorstellen können, freuen wir uns, von Ihnen zu 
hören. 

Bitte melden Sie sich gerne im Gemeindebüro: 
 
 
Evangelische Friedenskirchengemeinde in Bergkamen  
 
Ebertstr. 20 
 
59192 Bergkamen 
 
phone: +49 (0) 2307 984263 
 
un-kg-friedenskirchengemeinde@kk-ekvw.de 
 
www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

Juni 2024 

http://www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de
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Geschenke-Paten gesucht! 

Ist denn schon Weihnachten, werden 
Sie sich fragen. Nein, erst in 4 Mona-
ten, doch die Vorbereitungen sind 
bereits in vollem Gange. 

2023 konnten wir 150 Paten gewin-
nen, die bereit waren, bedürftigen 
Kindern ein Weihnachtsgeschenk in 
Höhe von 30 Euro zu machen. Je-
dem einzelnen Paten sagen wir 
nochmals ein herzliches Dankeschön 
für das Melden, das Einkaufen, das 
liebevolle Einpacken und für die 
Freude, die sie bereitet haben. 

In diesem Jahr starten wir die Paten-
aktion, wie bereits in 2022, gemein-
sam mit der Stadt Bergkamen.    
Diesmal möchten wir wieder ca.150 

Kinder und auch ca. 100 einsame 
Senioren beschenken. 

Frau Kollmann von der Stadtverwal-
tung wird ehrenamtlich die Organisa-
tion dieser Mammutaufgabe über-
nehmen. Unterstützt wird sie vom 
Büro Integrierte Sozialplanung, dem 
Familienbüro, EfA-Education for All, 
KinderKram und dem Diakonie-
Ausschuss der Friedenskirchenge-
meinde. Es ist noch einiges zu klä-
ren, doch die Ehrenamtlichen sind 
schon startklar. 

 

Wir suchen also ab Mitte Oktober 
ca. 250 Paten, die in diesem Jahr 
bereit sind, einem benachteiligten 
Kind oder einem einsamen Senioren 
einen Wunsch zu erfüllen. Sind Sie 
dabei? Dann melden Sie sich bitte 
per Email oder telefonisch bis      
spätestens 08.11.2024. 

Achten Sie bitte auch auf die Pres-
semitteilungen der Stadverwaltung 
und unseren Newsletter. 
 

Rosemarie Großpietsch 



KINDER & JUGEND 
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Das war sie also, unsere 
Jugendfreizeit 2024. Wir 
hatten zwei richtig schöne 
Wochen in Hoyer.  

Als wir ankamen, merkten 
wir schnell: Hier weht 
(wortwörtlich) ein ganz 
anderer Wind. Erschlagen 
davon wie viel Platz wir 
ganz für uns allein haben, 
richteten wir uns schnell 

ein. Ein wundervolles riesi-
ges Haus mit noch größerem Gelän-
de war für zwei Wochen unser Zu-
hause. In der ersten Woche mach-
ten wir einen Ausflug nach Ribe, der 
ältesten Stadt in Dänemark. Hier 
waren wir im Wikingerdorf und ha-
ben eine Menge gesehen und ge-
lernt. Wir waren erstaunt, dass in 
manchen Wikingerhäusern sogar 
Menschen wohnten, die ihre Ferien 
dort verbrachten ganz ohne Handys, 
WLan und dem Luxus, ohne den wir 
keine zwei Wochen überleben wür-
den.  

Wir waren an den riesigen Stränden 
von Rømø und haben uns in der 
Nähe die historischen Bunker aus 
dem zweiten Weltkrieg angesehen. 
Bei einer Wattwanderung haben wir 
eine Menge über die Landschaft in 
Hoyer gelernt.  

Die Küste und das Land sind wild 
und das Wetter verändert sich 
mehrmals täglich, also hier haben 
wir wirklich alles erlebt. Wir sind 

durch die Marschlandschaft und das 
Wattenmeer gewandert. In Esbjerg 
hatten wir ein bisschen Großstadt-
feeling und haben unsere letzten 
Kronen beim Shoppen ausgegeben. 
An unserer Unterkunft konnten wir 
viele gemeinsame Outdoorspiele 
machen, Fußball spielen, Trampolin 
springen, sich kreativ ausleben oder 
einfach in der Sonne liegen. Wir 
hatten eine wirklich gute Zeit und 
freuen uns schon auf unsere nächs-
te gemeinsame Reise. 

Lea Blaschke 

Jugendfreizeit Dänemark  
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GLÜCKWÜNSCHE 
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Herzlichen Glückwunsch  zum Geburtstag ! 

Quelle: pixabay 

 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen erscheinen die 
Amtshandlungen und Geburtstage nur in der gedruck-
ten Form des Gemeindebriefes! 
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Liebe Gemeindeglieder, 
 

bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aus Datenschutzgründen nur 
die Geburtstage hier veröffentlichen können, für die Sie Ihre                           
Einwilligungserklärung  abgegeben haben. 
 



FAMILIENNACHRICHTEN 

34 

Auf Grund der Drucklegung sind in dieser Ausgabe die Familiennachrichten 

bis einschließlich 05.08.2024 berücksichtigt 

Getauft wurden Getraut wurden 

Wir hatten 16 Taufen und 3 Trauungen                                                   

von denen wir folgende veröffentlichen dürfen: 
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Bestattet wurden 
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WIR SIND FÜR SIE DA 
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Gemeindebüro 

Corinna Lappe, 
Corinna Grella 
Ebertstr. 20,  
Tel. 984263 - Fax: 984264 
 
Öffnungszeiten: 
Montag  -  Freitag 
10  -  12 Uhr 
info@friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

 

Spendenkonto: 
IBAN: DE77 4105 1845 0002 0306 41 
SWIFT-BIC: WELADED1BGK 
Sparkasse Bergkamen-Bönen 
 
 
Pfarrer Frank Hielscher 
Rosenweg 24, Tel. 984196 
pfr.hielscher@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 

 
Pfarrer Christoph Maties 
Goekenheide 7, Tel. 0175/2562345 
christoph.maties@ekvw.de 

 
Pfarrer Bernd Ruhbach 
Hochstr. 45, Tel. 208559 
Bernd.Ruhbach@ekvw.de 

 
Vikarin Laura Frerker-Kidane 
Tel. 02307/9444968 
laura.frerker-kidane@ekvw.de 
 
 
 
 

Kirchen und Gemeindehäuser 

Auferstehungskirche 
Goekenheide 5    
Küsterin: Sabine Braucks,                    
Handy 0151-61677392 
 

Friedenskirche 
Schulstr. 156,  
Küster und Hausmeister: 
Mirko Splawski,  
Handy  0151-61677393 
m.splawski@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 
 

Thomaskirche 
Kamer Heide 53 
Küsterin und Hausmeisterin: 
Tatjana Kuhn, 
Handy  0151-61677391 
KuesterinThomaskirche@gmail.com 
 

Martin-Luther-Haus 
Goekenheide 5 
Hausmeister: Andreas Balauras  
Handy 0151-61032272 
Martinlutherhaus@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 
 

Finanzkirchmeister 
Bernd Deiting, Tel. 961770 
 
 

KiTa Bodelschwinghhaus 
Cathrin Rumpf, Tel. 88177 
 

KiTa Büscherstiftung 
Iris Hiepe, Tel. 88176 
 

KiTa Grüner Weg 
Janine Abelen, Tel. 61494 
 

Jugendbüro und Kinderhort 
Lea Sophie Blaschke, 
Ingo Rademacher, 
Sandra Walkenhaus,  
Tel. 60878 
jugendbuero@friedenskirchengemeinde- 
bergkamen.de 




